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Herzogin Augusta (1570 – 1639) 
 

1580 Geburt von Herzogin Augusta in Kopenhagen,   

Tochter von König Frederik II. von Dänemark 
 

1592 Sechs schwedische Gesandte halten sich anlässlich der 

Hochzeit von Christine, Schwester Johann Adolfs von 

Holstein-Gottorf, mit dem schwedischen König Karl IX. 

in Reinbek auf 
 

1596 Hochzeit mit Herzog Johann Adolf von Holstein-Gottorf 
 

1597 Johann Adolf übernimmt von seiner Mutter Christine 

Schloss Reinbek für seine Frau Augusta für 6000 Reichs-

taler im Jahr. Herzogin Augusta nutzt das Schloss. Zur 

Erweiterung des Schlossareals wird das Dorf Hinschen-

dorf niedergelegt. Die Bauern werden auf die Geest um-

gesiedelt. 
 

1598 Herzog Johann Adolf hält sich von jetzt ab jährlich zur Jagd in Reinbek auf, meistens in den 

Monaten Juni und Juli. Seine Frau begleitet ihn. 
 

1603 Im Oktober und November weilt Herzog Johann Adolf mit Herzogin Augusta und dem Hof-

staat im Schloss, wo er sich durch die Vertreter der Hansestädte huldigen lässt. 
 

1614 Herzogin Augusta erhält von ihrem Ehemann Schloss Reinbek als Leibgedinge. Das bedeutet, 

es ist später für sie als Witwe ein Versorgungssitz auf Lebenszeit. Neben Reinbek gehören 

auch die Ämter Trittau, Husum und Nordstrand zum Leibgedinge. Sie übt das Patronat bei 

der Besetzung der Pfarrstellen aus. Die Bevölkerung wird auf Augusta vereidigt. Die Herzo-

gin wird unmittelbare Vorgesetzte der Amtsverwalter. Als Hauptwohnsitz behält Herzogin 

Augusta Husum. 
 

1616 Herzog Adolf stirbt. 

 Im Juni weilt Herzoginwitwe Augusta mit ihrer Schwester, der Herzogin von Braunschweig-

Wolfenbüttel, in Reinbek. 
 

1617 Von März bis Juli hält sich Augusta mit ihrer Tochter Hedwig, vermählt mit dem Pfalzgrafen 

August zu Sulzbach, sowie der Markgräfin Sophie von Brandenburg und der Gräfin von 

Schwarzburg im Schloss auf. 
 

1619 Herzogin Augusta weilt mit der Herzogin von Braunschweig und der Kurfürstin von Sachsen 

im Schloss Reinbek. 
 

1627 Fremde Heere wüten während des dreißigjährigen Krieges in den stormarnschen Ämtern. 
 

1638 Verpachtung von Dünengelände bei Billwerder an Hamburger Bürger. Hamburg wurde von 

Augusta immer als „unsere Stadt“ bezeichnet. 
 

1639 Herzogin Augusta stirbt in Husum, wo sie sich in den letzten Lebensjahren hauptsächlich 

aufgehalten hatte. 
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